
Sonnenheim in Rheineck und Jugendliche im Erziehungsheim Richterswil untergebracht

wurden. Erwachsene waren neben den Bürgerheimen im Waldhaus Chur oder in der

psychiatrischen Klinik Will SG oder in der Heil- und Pflegeanstalt Valduna”°. Die Valduna

wurde 1961 durch die Sonderschule Jupident in Bezug auf die Unterbringung von Kindern

mit speziellen Bedürfnissen abgelôst.° Der Schulkommissär Ernst Nigg schloss mit der

Jupident die Abmachung, dass für zehn Kinder aus Liechtenstein Platz reserviert werde, nach

dem er sich zusammen mit der Fürsorgerin Gilgorin ein Bild der Schule machen konnte.

Liechtenstein besass, laut dem Schulkommissär, aufgrund seiner Kleinheit keine eigene
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Sonderschule. Die Caritas übernahm in Fällen, bei denen Kinder in der Jupident

untergebracht wurden, die Kosten.“

Aus den Protokollen lässt sich herauslesen, dass in Konflikten, in denen vor allem Kinder

betroffen waren, meistens die Fürsorgerin nach dem Rechten sah. In anderen Fällen wurde

erst eine Ermahnung durch das Amt durchgeführt. Seit 1968 war zum ersten Mal ein

männlicher Fürsorger, ein Jurist vom sozial-medizinischen Dienst, an den FSK-Sitzungen

beteiligt. Seit 1971 waren es drei Fürsorgerinnen und ein Fürsorger, die an den FSK-

Sitzungen teilnahmen. Ab 1972 wurden für jede Gemeinden eine FSK geschaffen und derbis

dahin gängige Turnus durch die Gemeinden im Land beendet.

6.4 Der Umschwungin den 1970er Jahren: Die Trennung von Fürsorge- und Jugendamt

und die Gründung der Genossenschaft für sozialpsychiatrische Bereuung

Ab der Mitte der 1970er Jahre wurden das Jugendamt, das Fürsorgeamt und der sozial- und
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práventivmedizinische Dienst neu organisiert. Im Márz 1977 wurden die Reorganisation

und die Trennung von Jugend- und Fürsorgeamt von der Regierung genehmigt. Dies war

nótig, da die innere Struktur des Amtes nicht mehr funktioniert hatte und die Vermittlung

 

260 Vol. ebd., die Heilanstalt Valduna in Rankweil AT wargünstiger als die schweizerischen Heilstátten, ergeht

aus RF 256/34, so kostete die Versorgung für einen Tag in Valduna 6 Franken, in der Schweiz 10 Franken pro

Tag.

??! Valduna wurde nurnochals psychiatrische Klinik geführt.

?? Vgl LLA RF 287/210, Sonderschule Jupident Schlins, Schreiben des Schulkommissars Ernst Nigg an

Wilhelm Steurer, Verwalter von Jupident, vom 22.07.1963.

?8 Vel. LLA V 186/8, FSK-Protokoll vom 29.03.1971, S. 3.
26Der Práventivmedizinische Dienst wurde aus dem Amt genommen,weil es sich dabei nicht mehr um

Fürsorge handelte, sondern um vorsorgliche medizinische Massnahmen. Im Fürsorgewesenintegriert wurde der

sozialpsychiatrische Bereich. Vgl. dazu auch Rechenschafts-Bericht der fürstlichen Regierung an den hohen

Landtag für das Jahr 1977, S. 123 u. 129.
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